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Artikel 75 vorgenommen hat, den Unterschied zwischen dem 
• im Vertrag vereinbarten Preis und dem Marktpreis zur Zeit 
der Aufhebung sowie jeden weiteren Schadenersatz' nach 
Artikel 74 verlangen. Hat jedoch die Partei, die Schadener­
satz verlangt, den Vertrag aufgehoben, nachdem sie die 
Ware übernommen hat, so gilt der Marktpreis zur Zeit der 
Übernahme und nicht der Marktpreis zur Zeit der Aufhebung.

(2) Als Marktpreis im Sinne von Absatz 1 ist maßgebend 
der Marktpreis, der an dem Ort gilt, an dem die Lieferung 
der Ware hätte erfolgen sollen, oder, wenn dort ein Markt­
preis nidit besteht, der an einem angemessenen Ersatzort 
geltende Marktpreis; dabei sind Unterschiede in den Kosten 
der Beförderung der Ware zu berücksichtigen.

Artikel 77

Die Partei, die sich auf eine Vertragsverletzung beruft, 
hat alle den Umständen nach angemessenen Maßnahmen zur 
Verringerung des aus der Vertragsverletzung folgenden 
Verluste, einschließlich des entgangenen Gewinns, zu tref­
fen. Versäumt sie dies, so kann die Vertragsbrüchige Partei 
Herabsetzung des Schadenersatzes in Höhe des Betrages ver­
langen, um den der Verlust hätte verringert werden sollen.

Abschnitt III.
• Zinsen

Artikel 78

Versäumt eine Partei, den Kaufpreis oder einen anderen 
fälligen Betrag zu zahlen, so hat die andere Partei für diese 
Beträge Anspruch auf Zinsen, unbeschadet eines Schaden­
ersatzanspruchs nach Artikel 74.

Abschnitt IV.

Befreiungen

Artikel 79
(1) Eine Partei hat für die Nichterfüllung einer ihrer 

Pflichten nicht einzustehen, wenn sie beweist, daß die Nicht­
erfüllung auf einem außerhalb ihres Einflußbereichs liegen­
den Hinderungsgrund beruht und daß von ihr vernünftiger­
weise nicht erwartet werden konnte, (len Hinderungsgrund 
bei Vertragsabschluß in Betracht zu ziehen oder den Hinde­
rungsgrund oder seine Folgen zu vermeiden oder zu über­
winden.

(2) Beruht die Nichterfüllung einer Partei auf der Nicht­
erfüllung durch einen Dritten, dessen sie sich zur völligen 
oder teilweisen Vertragserfüllung bedient, so ist diese Partei 
von der Haftung nur befreit,

a) wenn sie nach Absatz 1 befreit ist und
b) wenn der Dritte selbst ebenfalls nach Absatz 1 befreit 

wäre,/sofern Absatz 1 auf ihn Anwendung fände.
(3) Die in diesem Artikel vorgesehene Befreiung gilt für 

die Zeit, während der der Hinderungsgrund besteht.
(4) Die Partei, die nicht erfüllt, hat den Hinderungsgrund 

und seine Auswirkung auf ihre Fähigkeit zu erfüllen der 
anderen Partei mitzujeilen. Erhält • die andere Partei die 
Mitteilung nicht innerhalb einer angemessenen Frist, nach­
dem die nicht erfüllende Partei den Hinderungsgrund kannte 
oder kennen mußte, so haftet sie für den aus diesem Nicht­
erhalt entstehenden Schaden.

(5) Dieser Artikel hindert die Parteien nicht, ein anderes 
als das Recht auszuüben, Schadenersatz nach dieser Konven­
tion zu verlangen.

Artikel 80
Eine Partei kann sich auf die Nichterfüllung von Pflichten 

durch die andere Partei nicht berufen, soweit diese Nicht­
erfüllung durch ihre Handlung oder Unterlassung verursacht 
wurde.

Abschnitt V.
Wirkungen der Aufhebung

Artikel 81 ' S

(1) . Die Aufhebung des Vertrages befreit beide Parteien 
von ihren Vertragspflichten mit Ausnahme etwaiger Scha­
denersatzpflichten. Die Aufhebung berührt nicht Bestim­
mungen des Vertrages über die Beilegung von Streitigkeiten 
oder sonstige Bestimmungen des Vertrages, welche die 
Rechte und Pflichten der Parteien nach Vertragsaufhebung 
regeln.

(2) -Hat eine Partei den Vertrag ganz oder teilweise er­
füllt, so kann sie ihre Leistung von der anderen Partei zu­
rückfordern. Sind beide Parteien zur Rückgabe verpflichtet, 
so sind die Leistungen Zug um Zug zurückzugeben.

Artikel 82

(1) Der Käufer verliert das Recht, die Aufhebung des Ver­
trages zu erklären oder vom Verkäufer Ersatzlieferung zu 
verlangen, wenn es ihm unmöglich ist, die Ware im wesent­
lichen in dem Zustand zurückzugeben, in dem er sie erhalten 
hat. I

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung,
a) wenn die Unmöglichkeit, die Ware zurückzugeben oder 

sie'im wesentlichen in dem Zustand zurückzugeben, in 
dem der Käufer sie erhalten hat, nicht auf einer Hand­
lung oder Unterlassung des Käufers beruht,

b) wenn die Ware ganz oder teilweise infolge der in Ar­
tikel 38 vorgesehenen Untersuchung untergegangen 
oder verschlechtert worden ist oder

c) wenn der Käufer dde Ware ganz oder teilweise im 
normalen Geschäftsverkehr verkauft oder der norma­
len Verwendung entsprechend verbraucht oder verän­
dert hat, bevor er die Vertragswidrigkeit entdeckt hat 
oder hätte entdecken müssen.

Artikel 83
Der Käufer, der nach Artikel 82 das Recht verloren hat, 

die Aufhebung des Vertrages zu erklären oder vom Verkäu­
fer Ersatzlieferung zu verlangen, behält alle anderen Rechte, 
die ihm nach dem Vertrag und dieser Konvention zustehen.

Artikel 84

(1) Hat der Verkäufer den Kaufpreis zurückzuzahlen, so 
hat er außerdem vom Tag der Zahlung an auf den Betrag 
Zinsen zu zahlen.

(2) Der Käufer schuldet dem Verkäufer den Gegenwert 
aller Vorteile, die er aus der Ware oder einem Teil der Ware 
gezogen hat,

a) wenn er die Ware ganz oder teilweise zurückgeben 
muß oder

b) wenn es ihm unmöglich ist, die Ware ganz oder teil­
weise zurückzugeben oder sie ganz oder teilweise im 
wesentlichen in dem Zustand zurückzugeben, in dem

r er sie erhalten hat, er aber dennoch die Aufhebung des 
Vertrages erklärt oder vom Verkäufer Ersatzlieferung 
verlangt hat.

Abschnitt VI.

Erhaltung der Ware *

Artikel 85

Nimmt der Käufer die Ware nicht rechtzeitig an oder ver­
säumt er, falls Zahlung des Kaufpreises und Lieferung der 
Ware Zug um Zug erfolgen sollen, den Kaufpreis zu zahlen, 
und hat, der Verkäufer die Ware noch in Besitz oder ist er 
sonst in der Lage, über sie zu verfügen, so hat der Verkäu­
fer die den Umständen angemessenen Maßnahmen zu ihrer 
Erhaltung zu treffen. Er ist berechtigt, die Ware zurückzu-


